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Handlungsfeld „Prävention, Gesundheitsförderung,  
Rehabilitation und Ernährung“ 

 
Workshop am 23.04.2008 

 
 
 

 Projektsteckbrief  
 
 

Sektorenübergreifendes Management der 
kurativen und sekundärpräventiven 

Versorgung in der Kardiologie in der Region 
Ostbrandenburg-Berlin 

 
 

 
Projektbezeichnung: 
 

 
Sektorenübergreifendes Management der 
kurativen und sekundärpräventiven 
Versorgung in der Kardiologie in der 
Region Ostbrandenburg-Berlin 
 

 
Beginn der Projektarbeit 
(Monat / Jahr):  
 

 
November 2007 
 
 

 
Zielstellung des Projektes 
bzw. der Arbeitsgruppe: 
 

In der Gesundheitsregion wird ein integriertes 
sektorenübergreifendes Versorgungsmanagement 
aufgebaut, in dem alle medizinischen Leistungssektoren 
zu einer vollständigen Versorgungskette verknüpft 
werden, um eine flächendeckende leitlinienkonforme 
Versorgung der Zielgruppe der Patienten mit einer 
chronischen Koronaren Herzkrankheit (KHK) abzu-
sichern. Besondere Aufmerksamkeit wird dabei den 
Hochrisikogruppen KHK-Patienten mit Diabetes mellitus 
sowie KHK-Patienten mit Herzinsuffizienz zuteil. 
 

 
Projektinhalte / 
Arbeitsthemen: 

1) Einbindung potenzieller Kooperationspartner zum 
Ausbau des Netzwerkes 

2) Erstellung einer Defizitanalyse im Hinblick auf die 
Versorgungsketten 

3) Erarbeiten von Aktivitäten und Projekten zur 
Behebung der aufgezeigten Defizite  

4) Erstellung eines Entwicklungskonzepts zur 
Verknüpfung der durchgehenden Versorgungskette  

5) Erstellen eines Projektberichts und Bewerbung um 
Förderung in der Realisierungsphase 
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Zwischenergebnisse / 
Sachstand: 
 

Der Projektantrag wurde zusätzlich im Rahmen des 
BMBF- Wettbewerbs „Gesundheitsregionen der Zukunft“ 
eingereicht.  

 
Beteiligte Personen und 
Einrichtungen 
(Projektinitiatoren mit beteiligten 
Forschungseinrichtungen/ 
Institutionen): 
 

- Brandenburg Klinik (Bernau b. Berlin), Hr. Buhlert 
- Fachklinik Wolletzsee (Angermünde), Hr. Janz 
- Klinik am See (Rüdersdorf b. Berlin), Hr. Scheider 
- Reha – Zentrum Spreewald (Burg), Hr. Hascher 
- Sana-Herzzentrum Cottbus, Fr. Ritschel  
- Sana Klinikum Lichtenberg, Hr. Blohmann  
- Charité Universitätsmedizin Berlin, Prof. Dr. Müller-

Fahrnow, Prof. Dr. med. Völler 
- Brandenburgische TU Cottbus- Prof. Dr. Nethe 
- Zentrum für innovative Gesundheitstechnologien 

(ZIG) TU Berlin, Prof. Dr. Axel Mühlbacher 
- Verband der Privatkrankenanstalten Berlin-

Brandenburg e. V. (VPK) 
 

 
Projektzeitrahmen: 
 

 
Konzeptentwicklungsphase 

• Beginn August 2008   
Realisierungsphase 

• Auftaktworkshop September 2008  
 

  

 
Was noch fehlt... 
(z.B. Mitstreiter, 
Rahmenbedingungen etc.) 
 

weitere Umsetzungspartner erwünscht  
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Netzwerk Gesundheitswirtschaft 
Berlin-Brandenburg
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Gesundheitsregion Ostbrandenburg-Berlin 

–

Sektorenübergreifendes Präventionsmanagement
in der kurativen und rehabilitativen 

Versorgung von 
KHK-Patienten

für den Leistungsbereich medizinische Rehabilitation HF 9

Masterplan „Gesundheitsregion Berlin Brandenburg“

Projektantrag
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Zielstellung des Projektes

Konzeption und Aufbau eines integrierten sektorenübergreifenden 
Managements der präventiven Versorgung zur Bildung einer durchgehenden 
Versorgungskette über alle medizinischen Leistungssektoren hinweg, zu 

� Langfristigen Senkung der Mortalitätsraten

� dauerhaften Sicherung der Rehabilitationserfolge 

� Akzeptanz/ Verbreitung integrierter Versorgungsangebote durch 
Leistungsanbieter und Patienten
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Teilziele 

• Aufbau eines Netzwerkmanagements zur Bildung und Optimierung 
einer präventiven Versorgungskette durch Erarbeitung eines 
Entwicklungskonzeptes

• Determination und Implementation konkreter Maßnahmen 

• wissenschaftliche Begleitung und Evaluierung der implementierten
Maßnahmen 

• Adaption und Umsetzung telemedizinische Lösungskonzepte für die 
Bedarfe der Leistungserbringer 

• Übertragung von der Konzeption auf andere Krankheitsindikationen 
und Regionen
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Projektinitiatoren (Stand 23.April 2008)

• Einrichtungen der stationäre Rehabilitation

� Brandenburg Klinik (Bernau b. Berlin)
� Fachklinik Wolletzsee (Angermünde) 
� Klinik am See (Rüdersdorf b. Berlin) 
� Reha – Zentrum Spreewald (Burg)

• Einrichtungen der stationären Akutversorgung 

� Sana-Herzzentrum Cottbus 
� Sana Klinikum Lichtenberg
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I. Weitere Projektpartner (Stand 23.April 2008)

• Forschungseinrichtungen

� Brandenburgische TU Cottbus, Prof. Dr. Arnim Nethe
� Zentrum für innovative Gesundheitstechnologien (ZIG) TU Berlin, 

Prof. Dr. Axel Mühlbacher 
� Charité Universitätsmedizin Berlin, Prof. Dr. Müller-Fahrnow 
� Charité Universitätsmedizin Berlin, Prof. Dr. med. Heinz Völler

• Einrichtungen der Krankenversorgung (Akutstationär) 

� Asklepios Klinikum Uckermark 
� Klinikum Barnim/ Werner-Forßmann-Krankenhaus (GLG) 
� Klinikum Frankfurt Oder
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• Technische Dienstleister

� CARE ONE Patientenkompass GmbH 
� MEYTEC GmbH 
� Deutsche Telekom Laboratories 

• Weitere Projektpartner

� MASGF Brandenburg 
� Health Capital, Deutsche Kreditbank
� BIOTRONIK GmbH & Co. KG
� Medizinisches Zentrum Lübbenau GmbH
� Berlin Chemie AG 
� MSD Sharp & Dohme GmbH

II. Weitere Projektpartner (Stand 23.April 2008)

aktuelle Letter of Intent in 
einer Gesamthöhe von: 
4,3 Mio. Euro 
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I. Ausgangslage/ Probleme

• Heterogene Versorgungsstrukturen: dichtes Leistungsangebot im Berliner 
Raum vs. geringe Infrastruktur im ländlichen Raum 

• Beschleunigter demographischer Wandel durch Wegzug jüngerer 
Menschen in berlinfernen Teilregionen 

• Überdurchschnittliche Morbiditäts- und Mortalitätsraten bei KHK-
Erkrankungen

• Unzureichende sektorübergreifende Zusammenarbeit der 
Leistungserbringer, dadurch keine Gesamtverantwortung für die 
Versorgung der Patienten

• Abstimmungsdefizite führen zur suboptimalen Versorgung der Patienten
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• Außergewöhnliche Dichte gesundheitsbezogener universitärer, 
außeruniversitärer und unternehmerischer Forschungsbereiche 

• Durchgehend sehr gute Versorgung mit stationären Leistungserbringern 
im Akut- und Rehabilitationsbereich 

• Vielzahl an Unternehmen im Bereich der Medizinprodukte, 
überdurchschnittliches Wachstum der Branche 

• Hohe Dichte an Verbandssitzen der Leistungserbringer und Kostenträger 

• Bestehende Kooperationsbeziehungen und Modelle für integrative 
Versorgung (IV-Verträge, Modell „Gemeindeschwester“) 

II. Ausgangslage/ Chancen
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Ausgangslage/ Umsetzung 
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Versorgungsforschung:
Neue und anderweitig finanzierte
Forschungsaktivitäten

Gesundheitsversorgung

Versorgungs-
kette

Akutstationäre
Versorgung

Rehabilitative
Versorgung

Ambulante
Versorgung

Versorgungs-
einrichtungen

Deutsches Herzzentrum,
Charité Berlin,
Sana Kliniken in
Bln-Lichtenberg, Cottbus

und andere

stationäre Reha-Kliniken 
in Brandenburg

ambulante Reha-
Einrichtungen in Berlin

Niedergelassene Ärzte,
Herzgruppen,
Andere Anbieter von 

Reha-Sport,
Selbsthilfegruppen,
Ernährungsberater

Kosten-
träger

Krankenkassen: AOK Berlin, AOK Brandenburg, DAK, Barmer EK

DRV Bund, DRV 
Berlin-Brandenburg

Verbände/
Institutionen

VPK Berlin-Brandenburg KV Berlin, 
KV Brandenburg,
Dt. Reha-Sport e.V.,
BGPR e.V. u.a.

Telekommunikationsdienste (Care one Patientenkompass, Dt. Telekom Laboratories), weitere Firmen aus dem Telematik-BereichWirtschaft
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1 - 5 • MAMS-plus
• Datenkonzept und –

management
• Evaluation von 

Interventionen

• CARO-QMS, 
• BMBF-Studie zu Ziel-

vereinbarungen

CARO-QMS

• CARO-QMS,
• BMBF-Studie zu Ziel-

vereinbarungen

Lenkungsausschuss
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Forschung zu: Reha-Motivation, 
Reha-Information

Forschung zu: Schnittstellen-
Problemen und -Management, 

Forschungs-
einrichtungen

Charité Berlin, Humboldt-Universität zu Berlin, FU 
Berlin, TU Berlin, TU Cottbus, DZA Berlin

Struktur, Aufbau + Forschung
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Potentielle Projektpartner

Aus den Bereichen:

� Einrichtungen der akutstationären Krankenversorgung

� Einrichtungen der Rehabilitation 

� Leistungsträger 

� Forschungseinrichtungen

� Wirtschaftspartner

� Weitere Projektpartner 

→ Interessierte sind willkommen!
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Potenzielle Wirtschaftspartner

…, die Interesse angemeldet haben:

� Siemens Healthcare

� Sanofi-Aventis

� AstraZeneca 

� Bayer Schering

� General Electric Healthcare 

→ Interessierte sind willkommen!
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I. Arbeitsschritte zur Projektumsetzung

• AS „Vernetzung“
� Ansprechen möglicher Kooperationspartner/ Einbindung in das 

Netzwerk 
� Diskussion über Ziele und Möglichkeiten 
� Gründung eines Lenkungsgremiums Auftaktveranstaltung 

25. September 2008

• AS „Ressourcenanalyse“
� Klärung datenschutzrechtlicher Fragen
� Festlegung der gesundheitsrelevanten Bereiche für Ressourcen-

analysen (z.B. Möglichkeiten Telemedizin, Auswahl relevanter 
komorbider Indikationen)

� Untersuchung der Folgen der regionalen Inhomogenität
� Bildung von AG´s und Themenzuweisung 
� Erstellung von Ressourcenanalysen für Versorgungsketten
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• AS 3 „Entwicklungskonzept-I“
� Erarbeitung und Auswahl von Aktivitäten, Projekten und Methoden 
� Konzept für die Evaluation der Aktivitäten
� Erarbeitung eines konkreten Aktivitätenkatalogs
� Workshop Februar 2008

• AS 4 „Entwicklungskonzept-II“
� Weiterentwicklung  zu einem umfassenden Entwicklungskonzept
� Abstimmung mit politischen Akteuren der Gesundheitsregion 
� Einwerben von „echtem Eigenkapital“
� Workshop Juni 2009

• AS 5 „Berichterstattung“
� Erstellen des Projektberichts auch in Teilschritten 
� Vorstellen des Projektberichtes 

II. Arbeitsschritte zur Projektumsetzung
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Ausblick 

Wir werben um:

� Projektpartner! 

� konstruktive Feedbacks!

� und um aktive Unterstützung! 
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit !

Rückfragen 

Prof. Dr. W. Müller-Fahrnow 

Charité Universitätsmedizin Berlin

Campus Charité Mitte 

Lehrstuhl für

Versorgungssystemforschung und 

Grundlagen der Qualitätssicherung in der 

Rehabilitation Luisenstraße 13 A D-10098 Berlin 

Telefon: 030 / 450 517092 

Telefax: 030 / 450 517932 

Email-Adresse: werner.mueller-fahrnow@charite.de

Ilona Michels, 

Dipl.Gesundheitsökonomin –

Geschäftsführerin 

Verband der Privatkrankenanstalten 

Berlin-Brandenburg e.V. (VPK) 

Einemstraße 20, 

10785 Berlin 

Telefon: 030 / 213 70 73 

Telefax: 030 / 211 36 69 

Email-Adresse: info@vpkbb.de 


